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• Bioenergiedorf Jühnde (www.bioenergiedorf.de und www.bioenergiedorf.info) 

Unter www.bioenergiedorf.info hat das Uni Team des IZNE eine neue eigene Homepage 
für das Projekt „Das Bioenergiedorf“ eingerichtet. Hier können interessierte Leser sich 
über die Forschung dieses Projektes informieren. Auf der bereits bekannten Homepage 
des Dorfes Jühnde erfahren Sie etwas über den aktuellen Stand im Dorf: “Bereits in 
mehreren Strassen ist das Nahwärmenetz verlegt worden. Der Fermenter, die Vorgrube 
und die Zwischenbehälter(Nachgärer) der Biogasanlage sind erstellt. In der kommenden 
Woche wird die erste Biomasse für die Silage geliefert.Die erste Wärmelieferung ist im 
Herbst geplant. Noch vor den Sommerferien findet eine Dorfversammlung statt. Den 
aktuellen Termin entnehmen Sie bitte aus dem Internet“ 

• LEADER+ : Homepageerweiterung (www.goettingerland.de) 
In kurzer zeit wird es auf der Homepage eine neu gestaltet Seite für den Bereich 
Bioenergie geben. Aktuelle Termine, sowie die Newsletter werden dann künftig dort zum 
download abrufbar sein. 

• Runder Tisch Bioenergie (www.goettingerland.de) 
Die Gründung eines PÖL-Stammtisch: 
Über 40 Teilnehmer informierten sich am 14 RTB in Ebergötzen über die 
Einsatzmöglichkeiten von Pflanzenöl (PÖL) in Blockheizkraftwerken und als Treibstoff . 
Am Ende der Veranstaltung kam es zur Gründung eines PÖL-Stammtisch. Ziel  des 
Stammtisch ist der Erfahrungsaustausch zwischen Umrüster meist landwirtschaftlicher 
Fahrzeuge, sowie die Installation einer dezentralen Ölmühle in unserer Region. Im 
November wird es zu einem ersten Treffen auf der Sielmann-Stiftung (Teilnehmer am 
100-Schlepper-Programm) kommen. Weitere Interessenten können sich melden bei: 
Garnet Wachsmann. 
Der nächste RTB 15 wird am 31.08.05 auf dem Gut Besenhausen stattfinden. 

• 100-Schlepper-Programm auf der Heinz-Sielmann-Stiftung 
Michael Kirbas von der Sielmann-Stiftung verfügt bereits über eine mehrjährige 
Erfahrungen mit dem Einsatz von Pflanzenöl als Treibstoff. Als Teilnehmer am 100-
Schlepper-Programm wird er von der Universität Rostock betreut. Im Eintanksystem 
wird das Pflanzenöl als Treibstoff im Trecker genutzt. Die bisher größten Probleme 
traten in der unterschiedlichen Qualität des Pflanzenöl auf. In unserem Landkreis gibt es 
bisher kein Pflanzenöllieferant. Das könnte sich ändern, wenn es im Herbst am 
Stammtisch PÖL zu einer ökonomisch machbaren Lösung bezüglich der Anschaffung 
einer eigenen Ölmühle kommt.  

• Biodiesel und Pflanzenöl im Landkreis Göttingen (www.ufop.de;www.biotanke.de) 
Fünf Biodieseltankstellen gibt es im Landkreis Göttingen.(Gieboödehausen, Duderstadt, 
Göttingen, Dransfeld und Adelebsen) Allerdings sind nach Rückfragen an den 
Tankstellen die Umsätze gegen den Trend in der Bundesrepublik  eher rückläufig. Das 
Kornhaus Duderstadt bietet Vertragsanbauverträge für den  
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